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= This webinar will be recorded!

= |f you would like to receive the presentation and / or the recording afterwards,
we ask for your consent in accordance with the GDPR!
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TOPICS / AGENDA SICK

Sensor Intelligence.

The following points are considered in this lecture:

: Sense and purpose of European Union (EU)
: CE-Marking of products
: Machine Directive - Terms and scope of application

: Machine Directive - Conformity assessment %



Vorführender
Präsentationsnotizen
Fortschrittsfolie – zeigt hier die gesamte Agenda an und wird im weiteren Vortrag den aktuellen Stand innerhalb der Agenda darstellen.


TASKS OF THE EUROPEAN UNION SICK

Sensor Intelligence.

EU stands for: Common basic values of all member states

- Democracy

»Equal Rights for All*

- Strive for respect for human dignity

- Equal Opportunities

- Free Trade and Safety

- Fair Trade

- Solidarity

[Source and further Information: http;//ec.europa.eu/deutschland/understanding/goals/index_de.htm]



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziele der EU
… wobei „Freier Handel“ und „Sicherheit“ näher betrachtet werden müssen …


LEGAL RELEVANCE
SICK

Sensor Intelligence.

Situation in Europa

: European Directives

.. are issued by the European Commission or the Council of the
European Union. The EU member states must ratify them into
national laws in accordance with Article 288 of the EU treaty.

European Directives are binding !!! g

The Directives are freely available for everyone, e.g under http://eur-lex.europa.eu/

: European Standards / Norms

.. are drawn up by the standardization committees and support the

directives. The standards propose solutions to questions regarding E N
the construction and equipment of machines and assist the

practical execution of the Machinery Directive ...




,MANUFACTURER“ UND ,USER“ OF PRODUCTS SICK

EVERONE HAS RIGHTS AND OBLIGATIONS Sensor Intelligence.
Single Internal Market Health Protection
free movement of goods for all EU citizens
Internal Marekt Directives Occupational Health and Safety Directive
... harmonising Products (technology) ... harmonising Humans (sociality)

... focus on Product-,Manufacturer* ... focus on ,User*

...removal of trade barriers ... assuring Safety

... contain Design and ... contain provisions for use

Equipment regulations and safe work (work equipment)

... involve high demands ... include (only) Basic Requirements

... expect possibly a CE-MMarking

Unchanged ratification in national law National aggravation in national laws



Vorführender
Präsentationsnotizen
Gegenüberstellung der Binnenmarkrichtlinien zu den Arbeitsschutzrahmenrichtlinien. Es ist zu beachten, dass die Richtlinien an die Produkthersteller (also die Binnenmarktrichtlinien) unverändert in nationales Recht übernommen werden müssen da diese bereits hohe Anforderungen an Sicherheit und Gesundheitsschutz von Produkten stellen.
Im Gegensatz dazu geben die Betreiberrichtlinien nur Grundanforderungen vor, die national verschärft werden dürfen. In Deutschland findet die nationale Verschärfung durch die Marktaufsichtsbehörden statt.   


EUROPEAN DIRECTIVES

HOUSE OF COMPETENCE

Single Internal Market
free movement of goods

nufacturer

Market Placement Art. 114

Low Voltage Machinery
Directive Directive

2014/ 2006/
35/EU 42/EC

H Removal of trade barriers in the EU internal market

TFEU

Treaty of the functioning of the European Union

SICK

Sensor Intelligence.

Health Protection
for all EU citizens

Collaboration between EU states in social issues ﬂ

Providing*

Workplace Health a. Safety Framework Dir. 89/391/EEC

Product EMC Dir. min. safety+health
Safety Directive requ. workplace

Dir. 200 1‘.-F 2014 ,-" B9 ‘,f EM,-{EEC
95/EC 30/EU

Dir. - Use of personal
protective equipment
B89/655/EEC

Work Equipment
Directive
2009,

ATEX
Directive

2 /104/EC | 1999/92/EC

Dir. - Health and
safety signs
92/58/EEC




.

MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
Sensor Intelligence.

Table of content Machine Directive 2006/42/EG Maschinerrichtlinie
Artikel 1-29 :  Enactment Part uu
Anhang | Essential health and safety requirements relating to the

design and construction of machinery aame
Anhang Il Declaration of Conformity / Incorporation 29 Articles
Anhang I CE-Marking 12 Annexes
Anhang IV ,pDangerous Machines“ - special procedure
Anhang V Indicative list of the safety components (to Article 2c)
Anhang VI Assembly instructions for partly completed machinery
Anhang VIl Technical files for machinery, technical documentation
Anhang VIl Assessment of conformity with internal checks on the manufacture of machinery
Anhang IX EC type-examination
Anhang X Full quality assurance
Anhang XI Minimum criteria to be taken into account by Member States for the notification of boc
Anhang XI| Correlation table (correlation to MD 98/37/EG)

17.04.2015


Vorführender
Präsentationsnotizen
 Gliederung und Inhalt der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG


MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
DEFINITION OF TERMS Sensor Intelligence.

Clarification of the following questions and terms

Authorized Representative

Putting into Service

Placing on market

17.04.2015 Bleckmann | Vertraulich 9


Vorführender
Präsentationsnotizen
Übersichtsschema wichtiger Begriffe, die im Folgenden näher betrachtet werden. 


.

MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
DEFINITION OF TERMS Sensor Intelligence.

»Manufacturer” is (Article 2i - in a sense)

- any natural or legal person (eg corporations, societies,....

- who designs and / or manufacturs

- a Machinel / partly completed Maschine? (1: ... to MD)

- and is responsible for the conformity of the machinery or the partly completed
machinery with this Directive

-with a view to its being placed on the market

If no manufacturer exists within the meaning of the above definition, any natural or legal person who places a
machine or incomplete machine covered by this guideline on the market or puts it into operation, is considered
a manufacturer.

10



Vorführender
Präsentationsnotizen
§ 79 Wer ist der Hersteller? 
An der Konstruktion/Herstellung einer Maschine/unvollständigen Maschine können mehrere Einzelpersonen oder Unternehmen beteiligt sein -  einer der Beteiligten muss als Hersteller die Verantwortung für die Übereinstimmung der Maschine oder unvollständigen Maschine mit der Richtlinie übernehmen. In einigen Fällen kann der Hersteller die Maschine selbst konstruieren und fertigen - in anderen Fällen kann die Konstruktion/Fertigung der Maschine durch Dritte erfolgen. Derjenige, der die rechtliche Verantwortung für die Konformität der Maschine/unvollständigen Maschine im Hinblick auf das Inverkehrbringen unter seinem eigenen Namen oder Warenzeichen übernimmt, muss für eine ausreichende Kontrolle der Tätigkeit seiner Lieferanten/Unterauftragnehmer sorgen und über ausreichende Informationen verfügen, damit er alle seine in Artikel 5 der Richtlinie festgelegten Pflichten erfüllen kann!
Wer eine Gesamtheit von Maschinen erzeugt, gilt als Hersteller dieser Gesamtheit. Üblicherweise werden die Bestandteile, die eine Gesamtheit von Maschinen bilden, von unterschiedlichen Herstellern geliefert - einer der Beteiligten muss die Verantwortung für die Übereinstimmung der Gesamtheit als Ganzes übernehmen. 
§ 80 Person, die Maschinen zum Eigengebrauch herstellt 
Wer Maschinen zum Eigengebrauch herstellt, gilt als Hersteller und muss sämtliche Pflichten gemäß Artikel 5 erfüllen. In diesem Fall wird die Maschine nicht in Verkehr gebracht (da nicht für Dritte bereitgestellt) sondern selbst genutzt wird. Diese Maschine muss vor ihrer Inbetriebnahme die Maschinenrichtlinie erfüllen. Gilt auch für Benutzer einer Gesamtheit von Maschinen für seine Verwendung.
§ 81 Andere Personen, die als Hersteller gelten können 
Maschinenhersteller mit Sitz außerhalb der EU kann seine Pflichten im Rahmen der Maschinenrichtlinie selbst erfüllen oder einen Bevollmächtigten mit der vollständigen oder teilweisen Erfüllung dieser Pflichten in seinem Namen beauftragen. Einfuhr einer Maschine auch von einem Importeur, Händler oder Benutzer möglich.  In diesen Fällen gilt derjenige, der die Maschine oder unvollständige Maschine in der EU in Verkehr bringt oder die Maschine in der EU in Betrieb nimmt, als Hersteller und muss daher sämtliche Pflichten des Herstellers gemäß Artikel 5 erfüllen. 
§ 82 Vor der erstmaligen Inbetriebnahme veränderte Maschinen 
Werden Maschinen die an einen Importeur oder Händler verkauft wurden auf Wunsch eines Kunden vor der erstmaligen Inbetriebnahme der Maschine verändert – Bei einer wesentlichen Änderung (beispielsweise eine Funktionsänderung und/oder Leistungsänderung der Maschine), die vom Hersteller weder vorgesehen noch genehmigt wurde, wird die ursprüngliche CE-Kennzeichnung des Herstellers ungültig und muss erneuert werden. Derjenige, der die Änderung durchführt, gilt dann als Hersteller und muss die in Artikel 5 Absatz 1 aufgeführten Pflichten erfüllen. 


MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
DEFINITION OF TERMS

»Placing in the Market“ means (Article 2h - in a sense)

- making available for the first time

- of a Machinel / partly completed Maschinel

- whether for reward or free of charge

- within the community (EU)

- with a view to distribution or use

SICK

Sensor Intelligence.

Macy,.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
[Quelle: EU-Leitfaden Maschinenrichtlinie – teilweise gekürzt] 
§ 71 Die Begriffsbestimmung des „Inverkehrbringens“ 
Der Begriff der „Maschine“ in der Definition des „Inverkehrbringens“ wird im weiter gefassten Sinne verwendet, d. h. die Definition bezieht sich auf das Inverkehrbringen eines der in Artikel 1 Buchstaben a bis f aufgeführten Produkte sowie von unvollständigen Maschinen. 
Die Maschinenrichtlinie gilt für Maschinen oder unvollständige Maschinen, die in der EU in Verkehr gebracht werden. Sie gilt nicht für in der EU hergestellte Produkte, die in Ländern außerhalb der EU in Verkehr gebracht oder in Betrieb genommen werden sollen, auch wenn in einigen dieser Länder möglicherweise einzelstaatliche Vorschriften auf der Grundlage der Maschinenrichtlinie existieren oder diese Länder auf ihren Märkten Maschinen akzeptieren, die der Richtlinie entsprechen. 


MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
DEFINITION OF TERMS

»Putting into Service“ means (Article 2k - in a sense)

- first use
- of a machine

- for its intended purpose

- within the community (EU)

SICK

Sensor Intelligence.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
[Quelle: EU-Leitfaden Maschinenrichtlinie – teilweise gekürzt] 
§ 86 Die Begriffsbestimmung der „Inbetriebnahme“ 
Die Maschinenrichtlinie findet Anwendung auf Maschinen, wenn diese in Verkehr gebracht und/oder in Betrieb genommen werden. Maschinen, die in der EU in Verkehr gebracht werden, werden in Betrieb genommen, wenn sie erstmals in der EU benutzt werden. In derartigen Fällen sind die Pflichten des Herstellers hinsichtlich des Inverkehrbringens und der Inbetriebnahme der Maschine identisch. 
Bei Maschinen, die von einer Person für den eigenen Gebrauch hergestellt werden, oder einer Gesamtheit von Maschinen, die vom Benutzer erzeugt wird (welche nicht in Verkehr gebracht wird), gilt die Maschinenrichtlinie, wenn die Maschine oder die Gesamtheit von Maschinen erstmals in Betrieb genommen wird. Anders ausgedrückt, diese Maschine muss sämtliche Bestimmungen der Richtlinie erfüllen, bevor sie erstmals für den vorgesehenen Verwendungszweck in der EU eingesetzt wird !


MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
DEFINITION OF TERMS Sensor Intelligence.

€

»Machine“ means (Article 2a - in a sense)

Assemblies consisting of linked parts or components,
at least one of which moves

l

for a specific application / intended use Lifting loads

l 1

Drive System onlv human
other than joined together
power source

Human / Animal

\ 4 \ 4
Sources of ener .
gy Asssemblies of

& motion Machinery MD
(external)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Maschinen per abstrakter Definitionen:
Erhalten bleibt im Grundsatz (s. Artikel 1) die abstrakte Maschinendefinition, jedoch wird die Beweglichkeit des mindestens einen Teils der für  einen bestimmten Zweck verbundenen Gesamtheit von Teilen auf ein Antriebssystem (nicht menschlicher oder tierischer Energie) abgestellt.
Mit der Wahl der Begrifflichkeit ‚Antriebssystem‘ soll insbesondere eine verbesserte Abgrenzung zu Bagatell-Produkten erreicht werden (zum Beispiel des gern bemühten Falls der Maschine ‚Mausefalle‘).
Es fallen auch weiterhin unter den Maschinenbegriff:
• Maschinen, denen lediglich die Teile fehlen, die sie mit ihrem Einsatzort oder mit ihren Energie- und Antriebsquellen verbinden.
• Maschinen, die erst nach Installierung in einem Beförderungsmittel oder einem Bauwerk funktionsfähig sind.
• Gesamtheit von Maschinen oder unvollständigen Maschinen (die so genannte Maschinenanlage), die als eine Einheit aufgebaut werden und zusammenwirken.
Hebevorrichtungen, deren Antriebsquelle die unmittelbar eingesetzte menschliche Muskelkraft sind.


MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
DEFINITION OF TERMS Sensor Intelligence.

partly complete Construction
Elevators

Machine
S CE
T

2

Machines Safety Equipment

Product Scope acc. MD Article 1 (1)

Loadhandling Chains, Ropes, detachable exchangeable
Devices Belts Driveshafts Devices
¥ e 4 ce
-

|
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Anwendungsbereich weist acht Erzeugnisgruppen eindeutig der neuen MRL zu. Der Begriff „Maschine“ beinhaltet auch einbaufertige Konstruktionen, die jedoch erst nach ihrer Anbringung auf einem Beförderungsmittel oder der Installation in einem Gebäude funktionsfähig sind. Auf einem LKW montierte Hubarbeitsbühnen oder kraftbetriebene Ventilatoren zum Einbau in bauliche Anlagen stellen Beispiele für derartige Maschinen dar, auf die die Anforderungen der MRL anzuwenden sind.
Auf Grund der Tatsache, dass in Artikel 24 zugleich eine Änderung des Anwendungsbereiches der Aufzugsrichtlinie 95/16/EG vorgenommen wurde, fallen künftig Baustellenaufzüge und Hebezeuge ≤ 0,15 m/s in den Anwendungsbereich der Maschinenrichtlinie.
Eine Klarstellung – ‚gefährdungsspezifischer (Teil-) Ausschluss der MRL‘ genannt – dient der Interpretation über die alternative oder kumulative Anwendung anderer EG-Richtlinien (ganz oder teilweise), wenn darin Gefährdungen spezifischer erfasst werden. In diesem Maße gilt dann die MRL nicht (mehr). Beispiele für Richtlinien, die Gefährdungen spezifischer behandeln, sind:
• Richtlinie 94/9/EG (ATEX-Richtlinie)
• Richtlinie 2000/14/EG (Outdoor-Richtlinie)
• Richtlinie 2014/30/EU (EMV-Richtlinie)



MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
ARTICLE 2G Sensor Intelligence.

Partly completed Machinery ...

.. Is not a machine yet (it cannot in itself perform a specific application)

.. Is only intended to be incorporated into or
assembled with other machinery

... thereby making further assembly steps necessary

.. placing into market requires a specific procedure (— Article 13)

Machines that carry out their specific application on their own and where only the
required protective devices or Safety components are missing, are NOT considered
as partly completed machines!!

15



Vorführender
Präsentationsnotizen
[Quelle: EU-Leitfaden Maschinenrichtlinie – teilweise gekürzt] - §46 Unvollständige Maschine  
§ 46 Unvollständige Maschinen 
Es ist zu beachten, dass unvollständige Maschinen nicht durch den Begriff „Maschinen“ im weiteren Sinne bezeichnet werden. Eine unvollständige Maschine, die der Maschinenrichtlinie unterliegt, ist ein Produkt, das dazu bestimmt ist eine Maschine im Sinne der Maschinenrichtlinie zu bilden. „Eine Gesamtheit, die fast eine Maschine bildet“, bedeutet, dass eine unvollständige Maschine ein Produkt darstellt, das einer Maschine im engeren Sinne gemäß Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a ähnlich ist, d. h. einer Gesamtheit, die aus miteinander verbundenen Teilen oder Vorrichtungen besteht, von denen mindestens eines bzw. eine beweglich ist, der aber bestimmte Bestandteile fehlen, die erforderlich sind, damit die Maschine eine bestimmte Funktion erfüllen kann. 
An unvollständigen Maschinen müssen daher weitere Montagearbeiten durchgeführt werden, damit aus ihnen vollständige Maschinen werden, die ihre bestimmte Anwendung erfüllen können. Unter diesem weiteren Zusammenbau ist nicht die Montage eines Antriebssystems an Maschinen zu verstehen, die ohne Antriebssystem geliefert wurden, wenn das zu montierende Antriebssystem durch die Konformitätsbewertung des Herstellers abgedeckt ist oder die Verbindung mit ihrem Einsatzort oder mit ihren Energie- oder Antriebsquellen. Unvollständige Maschinen müssen außerdem von Maschinen unterschieden werden, die für die Anbringung auf einem Beförderungsmittel oder Installation in einem Gebäude oder Bauwerk einbaufertig sind. 
Maschinen, die für sich genommen ihre bestimmte Anwendung ausführen können und bei denen lediglich die erforderliche Schutzeinrichtung oder Sicherheitsbauteile fehlen, gelten nicht als unvollständige Maschinen. 
Da unvollständige Maschinen „fast eine Maschine bilden“, sind sie von Komponenten zu unterscheiden, die als solche der Maschinenrichtlinie nicht unterliegen. Komponenten können üblicherweise in eine breite Palette von Maschinenkategorien mit unterschiedlichen Anwendungsbereichen eingebaut werden. 
Der zweite Satz der Begriffsbestimmung unvollständiger Maschinen lautet: 
. . . Ein Antriebssystem stellt eine unvollständige Maschine dar. 
Diese Bestimmung gilt auch für Antriebssysteme, die fertig sind für den Einbau in Maschinen, nicht aber für die Einzelbestandteile derartiger Systeme. Zum Beispiel gilt ein Verbrennungsmotor oder ein Hochspannungs-Elektromotor, der einbaufertig für den Einbau in Maschinen im Sinne der Maschinenrichtlinie, in Verkehr gebracht wird, als unvollständige Maschine. 
Zu beachten ist, dass die meisten Niederspannungs-Elektromotoren aus dem Anwendungsbereich der Maschinenrichtlinie ausgenommen sind und der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG unterliegen. 
Das Inverkehrbringen unvollständiger Maschinen erfolgt nach einem bestimmten Verfahren. 


MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
ARTICLE 2C Sensor Intelligence.

Safety Equipment ...

... serve to fullfill a Safety Function

... Is independently placed on the market

... IS not necessary in order for the machinery to function

failure and/or malfunction endangers the safety of persons .

MRL - Anhang V

Indicative list of
safety components

17.04.2015 Bleckmann | Vertraulich 16


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Quelle: EU-Leitfaden Maschinenrichtlinie  -teilweise gekürzt] - § 42 Sicherheitsbauteile ]
Es ist zu beachten, dass Sicherheitsbauteile auch durch den Begriff „Maschinen“ im weiteren Sinne bezeichnet werden – Zahlreiche Maschinenbestandteile sind entscheidend für die Sicherheit und den Gesundheitsschutz von Personen. Für den reinen Betrieb erforderliche Bauteile gelten jedoch nicht als Sicherheitsbauteile. Bei Sicherheitsbauteilen handelt es sich um Bauteile, die vom Hersteller der Bauteile für die Montage an Maschinen vorgesehen sind und dort eine Schutzfunktion erfüllen sollen. Gesondert in Verkehr gebrachte Bauteile, die vom Bauteilehersteller für Funktionen vorgesehen sind, die sowohl Sicherheits- als auch Betriebsfunktionen abdecken, oder die vom Bauteilehersteller entweder für Sicherheits- oder für Betriebsfunktionen der Maschine vorgesehen sind, gelten als Sicherheitsbauteile. 
Der letzte Satz der Begriffsbestimmung bezieht sich auf die Liste der Sicherheitsbauteile in Anhang V. Anhang V enthält eine Aufstellung von Kategorien von Sicherheitsbauteilen, die üblicherweise an Maschinen montiert werden. Anhand der Durchsicht der Liste lässt sich die Definition des Begriffs „Sicherheitsbauteil“ leichter nachvollziehen. Allerdings ist dies eine Beispielliste und nicht abschließend. Anders ausgedrückt, sämtliche Bauteile, die der Begriffsbestimmung in Artikel 2 Buchstabe c entsprechen, gelten als Sicherheitsbauteil, das der Maschinenrichtlinie unterliegt, auch wenn es nicht in der Liste in Anhang V ausgeführt ist. 
Wenn zukünftig Sicherheitsbauteile erkannt werden, welche nicht in der Liste in Anhang V aufgeführt sind, beispielsweise innovative Sicherheitsbauteile, kann die Kommission einen Beschluss zur Aktualisierung der Listeverabschieden, nachdem der Ausschuss „Maschinen“ entsprechend dem Regelungsverfahren mit Kontrolle konsultiert wurde. 
Der zweite Aufzählungspunkt der Begriffsbestimmung in Artikel 2 Buchstabe c bedeutet, dass nur Sicherheitsbauteile, die gesondert in Verkehr gebracht werden, als solche der Maschinenrichtlinie unterliegen. Sicherheitsbauteile, die von einem Maschinenhersteller für den Einbau in seinen eigenen Maschinen produziert werden, unterliegen als solche nicht der Richtlinie, obgleich sie es jedoch ermöglichen müssen, dass die Maschine die einschlägigen grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen erfüllt. Zu beachten ist dabei, dass wenn ein solcher Hersteller Sicherheitsbauteile als Ersatzteile liefert, zum Ersatz der original Sicherheitsbauteile der von ihm in Verkehr gebrachten Maschinen, diese nicht der Maschinenrichtlinie unterliegen. 
Hinsichtlich des für Sicherheitsbauteile anwendbaren Konformitätsbewertungsverfahrens ist zu beachten, dass bestimmte Sicherheitsbauteile in Anhang IV aufgeführt sind.


MACHINE DIRCTIVE 2006/42/EG SICK
ART'CLE 2B Sensor Intelligence.

Assemblies of Machinery ...

Assemblies of Machinery

[Source : Interpretationspapier BMAS / 5. Mai 2011]

17


Vorführender
Präsentationsnotizen
Interpretation des in der Maschinenverordnung bzw. EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG benutzten Begriffes „Gesamtheit von Maschinen“ vom 5. Mai 2011
1 Begriffsbestimmung „Gesamtheit von Maschinen“
Gemäß Artikel 2 Buchstabe a 4. Gedankenstrich der MRL bzw. § 2 Nummer 2 Buchstabe d der Maschinenverordnung ist eine „Maschine“ auch:
– eine Gesamtheit von Maschinen […] oder von unvollständigen Maschinen […], die, damit sie zusammenwirken, so angeordnet sind und betätigt werden, dass sie als Gesamtheit funktionieren.

2 Anwendung der MRL auf eine Gesamtheit von Maschinen
Gemäß der Begriffsbestimmung in Abschnitt 1 ist damit von Bedeutung, dass 
1. ein produktionstechnischer Zusammenhang dadurch gegeben ist, dass
– die einzelnen Maschinen bzw. unvollständigen Maschinen als Gesamtheit in einer Weise angeordnet
sind, dass sie als geschlossene Einheit anzusehen sind (hier wird insbesondere auf die zusammenhangende Aufstellung abgehoben) und
– die einzelnen Maschinen bzw. unvollständigen Maschinen
als Gesamtheit zusammenwirken, (das bedeutet z.B., dass das Zusammenwirken auf ein gemeinsames Ziel hin ausgerichtet sein muss, beispielsweise auf die Herstellung eines bestimmten Produktes) und
– die einzelnen Maschinen bzw. unvollständigen Maschinen als Gesamtheit betätigt werden, d.h. über
eine gemeinsame oder übergeordnete, funktionale Steuerung oder gemeinsame Befehlseinrichtungen
Verfugen und
2. die einzelnen Maschinen bzw. unvollständigen Maschinen sicherheitstechnisch als Gesamtheit funktionieren und damit auch in dieser Hinsicht eine Einheit bilden (sicherheitstechnischer
Zusammenhang).
Das ist der Fall, wenn Maschinen und/oder unvollständige Maschinen so miteinander verbunden sind, dass ein Ereignis, das bei einem Bestandteil der Anlage auftritt, zu einer Gefahrdung bei einem anderen Bestandteil führt und für diese „Gesamtheit“ sicherheitstechnische Maßnahmen ergriffen werden müssen, um im Gefährdungsfall alle diese Bestandteile in einen gefahrlosen Zustand zu bringen.



SICK

MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG

ARTICLE 5 Sensor Intelligence.

Article 5(1) - ,Placing into Market“ and ,Putting into Service* of a Machine: k
Before placing machinery on the market and/or putting it into e &

service, the manufacturer representative shall:

1.) ... ensure that it satisfies the relevant essential health and safety requirements set out in Annex I;

(= Essential Health and Safety requirements)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alle Punkte, die notwendig sind um eine Maschinen „Inverkehr“ zu bringen werden im einzelnen näher betrachtet. Zunächst die Notwendigkeit des Anhang I der Maschinenrichtlinie. 


MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK

ANNEX | Sensor Intelligence.
General Principles: c
Q

1.) The manufacturer of machinery must ensure that a risk assessment is carried
out in order to determine the health and safety requirements which apply to the

machinery.

The machinery must then be designed and constructed taking into account the
results of the risk assessment

THINK FIRST

THEN ACT
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alle Punkte, die notwendig sind um eine Maschinen „Inverkehr“ zu bringen werden im einzelnen näher betrachtet. Zunächst die Notwendigkeit des Anhang I der Maschinenrichtlinie. 


MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
ANNEX | Sensor Intelligence.

General Principles:

(3)The essential health and safety requirements laid down in this Annex are q
mandatory Q

(4) Nevertheless, it is essential to examine the whole of this Annex in order to be
sure of meeting all the relevant essential requirements
o

|MD Anhang | is the “Guideline for Machinery Designers*

20


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wichtige Punkte aus dem Anhang I der Maschinenrichtlinie - „Allgemeine Grundsätze“. Anhang I der Maschinenrichtlinie bereitet auf die Forderung nach „Sicherer Steuerungstechnik“ vor. Es muss klar sein, dass der Gesamte Anhang I als „Bibel“ für die Konstruktion zu betrachten sein sollte…
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ANNEX | Sensor Intelligence.

1.1 General Remarks
1.1.2 Principles of safety integration:

Machinery must be designed and constructed so that ...

... SO it is fitted for its function,

... and measures taken must be to eliminate any risk throughout the foreseeable lifetime

— ... envisaging , also any reasonably foreseeable misuse thereof”

—> ... especially for Operation, Setup, Maintainance, ...

The measures taken must aim to eliminate risks during the anticipated life of the
machine, including the time when the machine is transported, assembled,
disassembled, decommissioned and scraped.

ERGO: Saftey in all phases of the machine life cycle
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Sicherheit in allen Lebensphasen: nicht nur „Normalbetrieb“, sondern alles …
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ANNEX | Sensor Intelligence.

1 Essential health and safety requirements

1.1 General 1.1.3. Materials and Products Sy
. 1.1.4. Lighting %\

1.1.5. Design og machinery to facilitate ist handllng
1.1.6. Ergonomics kT
1.1.7. Operating positions
1.1.8. Seating

1.2 Control Systems N TN A
1.2.1. Safety and reliability of control systems
1.2.2. Control devices
1.2.3. Starting
1.2.4. Stopping

1.2.4.1 Normal stop

-« ¢ 1.2.4.2 Operational stop

k‘ 1.2.4.3 Emergency stop

" 1.2.4.4 Assembly of machinery
1.2.5. Selection of control or operating modes
1.2.6. Failure of the power supply
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Inhalte aus Anhang I im Überblick
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ANNEX | Sensor Intelligence.

1 Essential Health and Safety Requirements

1.3 Protection against mechanical hazards

1.4 Required characteristics of guards and protective devices
1.5 Risks due to other hazards

1.6 Maintenance

1.7 Information

2 Supplementary Essential Health and Safety Requirements for certain machines

2.1 Foodstuff Machinery / Machines for Chosmetics- / Pharmaceitical Products
2.2 Portable hand held and / or hand- guided machines

2.3 Machinery for working wood and material with similar physical characteristics
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Inhalte aus Anhang I im Überblick
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MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
ARTICLE 5 Sensor Intelligence.
Article 5(1) - ,Placing into Market“ and ,Putting into Service* of a Machine: k
v
Before placing machinery on the market and/or putting it into e &

service, the manufacturer shall:
1.) ... ensure that it satisfies the relevant essenvalth and safety requirements set out in Annex I,

(= Essential Health and Safety requirements)

2.) ... ensure ,Technical Files“ are present! /
(according Annex VIl - Part A)
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Alle Punkte, die notwendig sind um eine Maschinen „Inverkehr“ zu bringen werden im einzelnen näher betrachtet. Zunächst die Notwendigkeit des Anhang I der Maschinenrichtlinie. 
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MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
ARTICLE 5 Sensor Intelligence.
Article 5(1) - ,Placing into Market“ and ,Putting into Service* of a Machine: k
Before placing machinery on the market and/or putting it into e )3
N

service, the manufacturer shall:
1.) ... ensure that it satisfies the relevant essenva/th and safety requirements set out in Annex I,

(= Essential Health and Safety requirements)

2.) ... ensure ,Technical Documentation® is present! /
(according Annex VIl - Part A)

3.) ... the required information is provided!
(Operator manual, Brochure, ...)
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Alle Punkte, die notwendig sind um eine Maschinen „Inverkehr“ zu bringen werden im einzelnen näher betrachtet. Zunächst die Notwendigkeit des Anhang I der Maschinenrichtlinie. 
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ARTICLE 5 Sensor Intelligence.

Article 5(1) - ,Placing into Market” and , Putting into Service“ of a Machine: l
e

Before placing machinery on the market and/or putting it into
service, the manufacturer shall:

1.) ... ensure that it satisfies the relevant essential health and safety requirements set out in Annex I;
(= Essential Health and Safety requirements) /

2.) ... ensure ,Technical Documentation® is present! /
(according Annex VIl - Part A)

3.) ... the required information is provided! /
(Operator manual, Brochure, ...)

4.) ... apply one of the procedures to certify the conformity
(procedure acc. Article 12)
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Alle Punkte, die notwendig sind um eine Maschinen „Inverkehr“ zu bringen werden im einzelnen näher betrachtet. Zunächst die Notwendigkeit des Anhang I der Maschinenrichtlinie. 
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ARTICLE 12

SICK

Sensor Intelligence.

Article12 - Procedures for assessing the conformity of machinery:

,One of the three procedures must be applied !!!

NO

Annex IVV-Machine ?

YES

v

,Harmonised Standards”
YES  completely applied ?

NO

optional

Internal Production
Control
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Artikel 12 - Konformitätsbewertungsverfahren für Maschinen
(3) Ist die Maschine in Anhang IV aufgeführt und nach den in Artikel 7 Absatz 2 genannten harmonisierten Normen hergestellt und berücksichtigen diese Normen alle relevanten grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen, so führt der Hersteller oder sein Bevollmächtigter eines der folgenden Verfahren durch:
a) das in Anhang VIII vorgesehene Verfahren der Konformitätsbewertung mit interner Fertigungskontrolle bei der Herstellung von Maschinen;
b) das in Anhang IX beschriebene EG-Baumusterprüfverfahren sowie die in Anhang VIII Nummer 3 beschriebene interne Fertigungskontrolle bei der Herstellung von Maschinen;
c) das in Anhang X beschriebene Verfahren der umfassenden Qualitätssicherung.
(4) Ist die Maschine in Anhang IV aufgeführt und wurden die in Artikel 7 Absatz 2 genannten harmonisierten Normen bei der Herstellung der Maschine nicht oder nur teilweise berücksichtigt oder berücksichtigen diese Normen nicht alle relevanten grundlegenden Sicherheits- und Gesundheits-schutzanforderungen oder gibt es für die betreffende Maschine keine harmonisierten Normen, so führt der Hersteller oder sein Bevollmächtigter eines der folgenden Verfahren durch:
a) das in Anhang IX beschriebene EG-Baumusterprüfverfahren sowie die in Anhang VIII Nummer 3 beschriebene interne Fertigungskontrolle bei der Herstellung von Maschinen;
b) das in Anhang X beschriebene Verfahren der umfassenden Qualitätssicherung.
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ARTICLE 5 Sensor Intelligence.

Article 5(1) - ,Placing into Market” and , Putting into Service“ of a Machine: l
e

Before placing machinery on the market and/or putting it into
service, the manufacturer shall:

1.) ... ensure that it satisfies the relevant essential health and safety requirements set out in Annex I;
(= Essential Health and Safety requirements) /

2.) ... ensure ,Technical Documentation® is present! /
(according Annex VIl - Part A)

3.) ... the required information is provided! /
(Operator manual, Brochure, ...)

4.) ... apply one of the procedures to certify the conformity
(procedure acc. Article 12)

5.) ... prepare the EC declaration of conformity and attach it to the machine!
( Declaration acc. Annex Il - Partl - Chapter A)
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Alle Punkte, die notwendig sind um eine Maschinen „Inverkehr“ zu bringen werden im einzelnen näher betrachtet. Zunächst die Notwendigkeit des Anhang I der Maschinenrichtlinie. 
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MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG SICK
EC DECLARATION Sensor Intelligence.

Annex lI: Declarations  1: CONTENT  A: EC DECLARATION OF CONFORMITY

The EC declaration of conformity must contain the following information:

1. business name and full address of the manufacturer (...where appropriate his authorized representative)

2. name and address of the person authorized to compile the technical file, who must be established in the
Community

3. description and identification of the machinery, including generic denomination, function, model, type...

4. a sentence expressly declaring that the machinery fulfils all the relevant provisions of this Directive and
where appropriate, a similar sentence declaring the conformity with other Directives and/or relevant provisions
with which the machinery complies

5. where appropriate, the name, address and identification number of the notified body which carried out the
EC type-examination referred to in Annex IX and the number of the EC type-examination certificate

6. where appropriate, the name, address and identification number of the notified body which approved the full
quality assurance system referred to in Annex X

7. where appropriate, a reference to the harmonized standards used, as referred to in Article 7(2);

8. where appropriate, the reference to other technical standards and specifications used

9. the place and the date of the declaration

10. the identity and signature of the person empowered to draw up the declaration on behalf of the
manufacturer or his authorised representative

The declaration relates only to the machine in the state in which it was placed on the market
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1. INHALT
A. EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG FÜR EINE MASCHINE
Für die Abfassung dieser Erklärung sowie der Übersetzungen gelten die gleichen Bedingungen wie für die Betriebsanleitung (siehe Anhang I Nummer 1.7.4.1 Buchstaben a und b); sie ist entweder maschinenschriftlich oder ansonsten handschriftlich in Großbuchstaben auszustellen.
Diese Erklärung bezieht sich nur auf die Maschine in dem Zustand, in dem sie in Verkehr gebracht wurde; vom Endnutzer nachträglich angebrachte Teile und/oder nachträglich vorgenommene Eingriffe bleiben unberücksichtigt.
Die EG-Konformitätserklärung muss folgende Angaben enthalten:
1. Firmenbezeichnung und vollständige Anschrift des Herstellers und gegebenenfalls seines Bevollmächtigten;
2. Name und Anschrift der Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen; diese Person muss in der Gemeinschaft ansässig sein;
3. Beschreibung und Identifizierung der Maschine, einschließlich allgemeiner Bezeichnung, Funktion, Modell, Typ, Seriennummer und Handelsbezeichnung;
4. einen Satz, in dem ausdrücklich erklärt wird, dass die Maschine allen einschlägigen Bestimmungen dieser Richtlinie entspricht, und gegebenenfalls einen ähnlichen Satz, in dem die Übereinstimmung mit anderen Richtlinien und/oder einschlägigen Bestimmungen, denen die Maschine entspricht, erklärt wird. Anzugeben sind die Referenzen laut Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union;
5. gegebenenfalls Name, Anschrift und Kennnummer der benannten Stelle, die das in Anhang IX genannte EGBaumusterprüfverfahren durchgeführt hat, sowie die Nummer der EG-Baumusterprüfbescheinigung;
6. gegebenenfalls Name, Anschrift und Kennnummer der benannten Stelle, die das in Anhang X genannte umfassende Qualitätssicherungssystem genehmigt hat;
7. gegebenenfalls die Fundstellen der angewandten harmonisierten Normen nach Artikel 7 Absatz 2;
8. gegebenenfalls die Fundstellen der angewandten sonstigen technischen Normen und Spezifikationen;
9. Ort und Datum der Erklärung;
10. Angaben zur Person, die zur Ausstellung dieser Erklärung im Namen des Herstellers oder seines Bevollmächtigten
bevollmächtigt ist, sowie Unterschrift dieser Person.
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ARTICLE 5 Sensor Intelligence.

Article 5(1) - ,Placing into Market” and , Putting into Service“ of a Machine: l
e

Before placing machinery on the market and/or putting it into j

service, the manufacturer shall: -

1.) ... ensure that it satisfies the relevant essential health and safety requirements set out in Annex I;
(= Essential Health and Safety requirements) /

2.) ... ensure ,Technical Documentation® is present! /
(according Annex VIl - Part A)

3.) ... the required information is provided! /
(Operator manual, Brochure, ...)

4.) ... apply one of the procedures to certify the conformity
(procedure acc. Article 12)
5.) ... prepare the EC declaration of conformity and attach it to the machine! /

( Declaration acc. Annex Il - Partl - Chapter A)

6.) ... affix the CE-Marking !!! /
(acc. Articel 16)
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Alle Punkte, die notwendig sind um eine Maschinen „Inverkehr“ zu bringen werden im einzelnen näher betrachtet. Zunächst die Notwendigkeit des Anhang I der Maschinenrichtlinie. 


CE-MARKING OF PRODUCTS SICK
A LITTLE SYMBOL WITH BIG IMPACT Sensor Intelligence.

REGULATION (EG) Nr. 765/2008 - 9. Juli 2008 C €

Articel 2 - Definitons (20):
‘CE marking’: shall mean a marking by which the manufacturer indicates that the
product is in conformity with the applicable requirements set out in Community

harmonisation legislation providing for its affixing
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Siehe Folie
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CE-MARKING - ANNEX Il Sensor Intelligence.

0, P 20 130 40
LTI ] [Tl
111 ! 111 ¥

- hot less than 5mm in size 5

: within the given proportion !l .

TTTTTITITTT

: same attachment technique as manufacturer name tag =

: affixed in the immediate vicinity of the name of the manufacturer

. if applicable the identification number of the notified body

IVlarkings that can be confused with the CE-Marking are not authorized for use
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Artikel 16
CE-Kennzeichnung
(1) Die CE-Konformitätskennzeichnung besteht aus den Buchstaben „CE“ mit dem in Anhang III wiedergegebenen Schriftbild.
(2) Die CE-Kennzeichnung ist gemäß Anhang III sichtbar, leserlich und dauerhaft auf dem Erzeugnis anzubringen.
(3) Auf Maschinen dürfen keine Kennzeichnungen, Zeichen oder Aufschriften angebracht werden, die möglicherweise von Dritten hinsichtlich ihrer Bedeutung oder Gestalt oder in beiderlei Hinsicht mit der CE-Kennzeichnung verwechselt werden können. Jede andere Kennzeichnung darf auf Maschinen angebracht werden, wenn sie die Sichtbarkeit, Lesbarkeit und Bedeutung der CE-Kennzeichnung nicht beeinträchtigt.

ANHANG III
CE-Kennzeichnung
Die CE-Kennzeichnung besteht aus den Buchstaben „CE“ mit folgendem Schriftbild:
Bei Verkleinerung oder Vergrößerung der CE-Kennzeichnung müssen die hier wiedergegebenen Proportionen gewahrt bleiben.
Die Bestandteile der CE-Kennzeichnung müssen annähernd gleich hoch sein; die Mindesthöhe beträgt 5 mm. Bei kleinen Maschinen kann diese Mindesthöhe unterschritten werden.
Die CE-Kennzeichnung ist in unmittelbarer Nähe der Angabe des Herstellers oder seines Bevollmächtigten anzubringen und in der gleichen Technik wie sie auszuführen.
Wenn das Verfahren der umfassenden Qualitätssicherung nach Artikel 12 Absatz 3 Buchstabe c bzw. Artikel 12 Absatz 4 Buchstabe b angewandt wurde, ist der CE-Kennzeichnung die Kennnummer der benannten Stelle anzufügen.
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Sensor Intelligence.

Werner Zipperer

Produktmanagement ,Industrial Safety & Motion
Control Sensors*

werner.zipperer@sick.at



mailto:Rene.klausrigler@sick.at

	Machine dIRECTIVE�Bases for safe Machinery
	REMARKS to this webinar
	TOPICS / Agenda
	Tasks of the EUROPEAN Union
	LEGAL RELEVANCE
	„MANUFACTURER“ und „USER“ oF produCTS
	EUROPEAN DIRECTIVES
	Machine Directive 2006/42/EG
	Machine directive 2006/42/EG
	Machine Directive 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	Machine directive 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRCTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	 2006/42/EG
	MACHINERY DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	MACHINE DIRECTIVE 2006/42/EG
	CE-MARKING OF PRODUCTS
	MACHINE DIRECTIVE2006/42/EG
	Foliennummer 33

